
H a llisches
patriotisches Wochenblatt

Fünf und zwanzigstes Stück

Den sssten Marz rgoo

I

Lied der Bürger
eil unserm König Ihm

Sey langes Leben Ihm
Dem Edlen Heil

Aus Seiner Sljrne thront
Die Weisheit Güle wohnt

Zu Seiner Brust Ihm Heil
Dem König Heil

Heil uns Sein Vaterberz
Fühlt des Bedrängten Schmerz

Und HUft ihm gern
Steigt für der Armen Glück
Zu Ihm ein Fledn Sein Blick

Gebem Ihm nah und fern
Erhörung gern

Der höchste Segen sey
Dem König Lange freu

Sich Sein das Land
Er schützet Recht und Bund
Ihn singt mit Herz und Mund

Den Blick aus Ihn gewandt
Das Vaterland

B b Ans
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lus un sern Kränzen flieh
Der goldne Friede ie

Von Ihm bewacht
Doch zeucht der Held zum Krieg
Dann krön Ihn Ruhm und Sieg

Mit Friedrichs Geist und Macht
Schlag er die Schiacht

Er Er ist unser Lkd
In jedem Herzen glüht

Ihm ein Altar
Ihm und des Thrones Zier
Huldin Luisen Ihr

Bringt treuer Vürg r Schaar
Ihr Opfer dar

Wohl uns Er zieht den Kranz
Den Lieb I h m weiht dem Glanz

Des Thrones vor
Drum schall Ihm Preisgesang
Des Herzens lauter Dank

Von Seines Volkes Chor
Ihm hoch empor

Heil Friedrich Wilhelm Ihm
Sey langes Lebens Ihm

Dem Milden Heil
Hoch ist Sein Thron erhöht
Fest stehet cr Er steht

Auf treuen Herzen Heil
Dem König Heil

II
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Kaiser Trajan
Versorger armer Knaben und Madchen

trajan der treffliche römische Kaiser welcher ge

gen das Ende des ersten Jahrhunderts zur Regierung
kam und den die Römer nicht aus Schmeicheley
sondern aus wahrer Zuneigung den Namen Optimus
des Besten gaben stiftete unter andern auch einen
Fonds zur Unterhaltung armer Kinder in Italien
Er gab das Kapital von dem Seinigen Das rö
mische Reich hatte damals zwey Staatskassen den
Fiskus worüber der Kaiser allein und das Aem
NUM worüber der Senat der hohe Rath dispo
nirte Die römischen Provinzen wurden in kaiser
liche und in senatorische eingetheilt Letztere verwal
tete der Senat und dazu gehörte Italien Desto
größer war die Freygebigkeit rajans daß er aus
seiner Casse Geld zu Versorgung der Armenkinder
in einer Provinz für die eigentlich der Senat zu sor
gen hatte hergab Der Senat erkannte dies auch
dankbar und erhielt das Andenken der Wohlthad
durch Denkmünze Noch itzt findet man einige da
von in den Münzsammlungen Auf einer steht deo
Kaiser im Friedensgewande und reicht einem Kinde
das von seiner Mutter auf dem Arme getragen wird
einige Kornähren Ein andrer Knabe blickt zu ihnr
auf Die Inschrift ist Italiens Versorgung
dankt Senat und Volk dem besten Fürsten
Auf einem andern Denkmal liest man die Inschrift
Im Namen Ulpianischer Knaben und Mädchen

Bbs weihet



welket dies der Senat l omine puerorum
puellzrumczue I isiignarum ex 8 L Der Vor
name des Kaisers warUiplUs Daher nannte man
die von ihm versorgten Kinder Uipianische

Die Fonds welche Trajan zum Besten der
Kinder bewilligte waren nicht unbeträchtlich wie
man aus einer im I 1744 bey Piace iza gefundenen
kupfernen Tafel sieht welche zwey Protokolle über
Landgüter in drey Distrikten enthält bey welchen ei
nige Kapitalien des Fonds belegt und die Dafür hy
pothecirr wurden Eine Obligation auf ErhaltUNgs

gelber für Knaben und Madchen puel
laec us alimsnw JcLipignr lautet darin auf

044,000 Sestertien nach unsetm Geide ungefähr
Z4 z o Rchlr wovon die Z nfeN 2718 Rthlr be
trugen Diese wurden angewendet für 245 ehelich
erzeugte Knaben zH ehelich erzeugte Mädchen einen
unehelichen Knaben und eine uneheliche Tochter
Die zwcvte Obligation lautet auf 72,000 Sesterzien
t der z 7 50 Rthlr Diese Zinsen wurden für 8 ehelich
gebohrne Knaben und ein Mädchen angewendet
Diese Gelder waren blvs für z Distrikte bestimmt
Solcher Distrikte gab es in Italien über 100 Nach
PlMMS belicf sich die Anzahl der auf diese Weise
vom Kaiser T rajan versorgten Kinder auf Kooo
daher das dazu bestimmte Kapital gegen 900,000
Rrhlr betragen muß Die Verwaltung dieser
Armenfonds ward für ein sehr ehrenvolles Amt ge
halten Die nachmaligen Kaiser Pertlnax und

Dldtus
5 Man vergleiche hiermit das ihige Verhältniß der

Unel elic gebobr en welche die Armen Casse zu
versorgen hat
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Didius JlMnus waren solche Verwalter und Auf
seher über die Armenfonds rocurztores scj zli
ments und wenn ein großer Staatsmann starb
pflegten die Verwandten, unter andern wichtigen
Aemtern auf die Denkmale an ihren Gräbern zu setzen

daß sie in irgend einem Bezirk Verwalter der Ar
mengelder gewesen So haben gute Fürsten
von jeher die Wichtigkeit der Armenversorgung ge
fühlt So haben Me Staatsbürger sich VVN
jeher gern mit diesen Geschäften befaßt

N

S ch a r a d e
Hst nicht die Erde unser Vaterland

Wir alle sind auf ihr was dir zwey Sylben
nennen

Umschläng uns nur zwey andrer Sylben
Band

Was könnte dann die schöne Eintracht trennen
Das ganze Wort sey unsre Losung heute
Die eines guten Königs Hulh erfreute

Die letzte Scharade war Tayxsaal

Bb z Ehro
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Chrsn i k
der Stadt Halle und des Saalkreises

i

A r m e n s a ch e n

Freudige Nachricht
r Majestät unser theurester König

und Herr haben auf die Vorstellung der Vorsic
her der Gesellsch frsyw Armenfr daß zur Vervoll
kommnung des hiesigen Armenwesens ein Erwerbs

nd Arbcushauv besonders für disJugend unent
behrlich sey und baß sich gegenwärtig eine Gelegen
heit zum Ankauf eines solchen Hauses finde aller
gnadigft zu erklaren geruht das Sie die erbe
tene Summe von Dreitausend Fünfhundert
Reichschaler zu Ankauf Ausbau und Einrich
tung bewilligen würden sobald nur zu dessen Er
füllung ein Fonds nachgewiesen werden könne
Wir theilen unfern Lesern das Nähere hierüber eben
so Mit wie es in der aligemeinen sehr zahlreichen
Versammlung am vorigen Mitwoch mündlich ge
schehe ist

Gleich nach Beendigung der am soften Febr ge
haltenen patriotischen Versammlung vereinigten sich
die Vorsteher in dem Entschluß bey Er König
Majestät um eine Unterstützung zu Aubführ ng ih
resPlans nachzusuchen und sendeten am 25ften Febr
felaende ehrerbietige Bittschrift ab

Aller
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Merdurchlauchtigster Großmachtigster
Allergnadigster König und Herr

w Königü Majestät nahen sich die Stifte
und Vorsteher der Gesellschaft freywilliger Armen
freunde mit einem Vertrauen welches nur die
Reinheit ihrer Absicht und dis Ueberzeugung ihnen
einflößen kann wie sehr dem wahrhaft väter
lichen Herzen ihres innig geliebten Monarchen,
auch das Wohl der niederen Volksklassen am Her
zen ii e Wir bitten auf das ehrerbietigste um ein
gnadiges Gehör und um die Erlaubniß den drin
gendsten unsicr Wünsche an Ew Königl Majestät
Throne niederlegen zu dürfen

Das hiesige Armenwesen war schon seit gerau
mer Zeit in einer im Allgemeinen nicht zu tadelnden
Verfassung Dem,och glaubten wir, als Mitglie
der des Alimoftncollegiums zu bemerken daß theils
das Interesse unfter Mitbürger deren Beytrage
unser wichtigster Fonds sind sich verminderte ob
wohl die Anzahl und das Elend der Armen vom
Civil und Militc stände sich mit der Theurung
und Arbeitlostgkeit vermehrte rhcils daß noch viel
zu wenig für die wirkliche besonders moralische
Verbesserung der ärmeren Stände und am wenig
sten für die Kinder gesorgt werde In erster Hin
sicht sahen wir xjner völligen Erschöpfung unfrei
Armencasse entgegen wenn die Wohithätigkcit nicht
aufs neue erweckt würde in der andern konnten
die zum Theil durch andre Aemter sehr beschäftigten
Mitglieder des Allmosencollegiums allein auch bey
dem besten Willen nicht alles ausführen

V b 4 Wir
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Wir entwarfen also einen Plan von welchem
die Beylage die Resultate enthält Wir ver
einigten nur uns aus der Mitte unsrer Mitbürger
von allen Ständen an 150 Personen deren Na
men die Beylage L aufzahlt Wir wendeten
uns an unser Publikum in der Beylage L und
die neu eröfnete Subscription hatte so ungünstig
die Zeitumstände waren einen so glücklichen Erfolg
daß für das erste Jahr die Summe der freywilligen
Beyträge von 5200 Thlr über 7200 gestiegen ist
Mehr als 800 Arme ohne die Kinder einzeln zu
rechnen wurden in einzelne Pflegen vertheilt Je
der Arme bekam seinen Aufseher und Beyftand
Wir blieben zwar noch immer zu arm um jeder
Roth abzuhelfen Aber wir hatten doch die Freude
um sehr viele Schritte weiter gekommen zu seyn

Nur zur Ausführung eines Wunsches der
uns vor allen am Herzen liegt und worüber die
Beylage 0 das nähere enthält j fehlt es uns an
Kräften Nichts vermissen wir in unsrer Stadt so
sehr als Industrie und Erwerbflelß
Hunderte von Kindern wachsen im Müßiggange auf
und sehr viele Erwachsne versinken im Elend so
bald es wie itzt so häufig der Fall ist unsern sonst
so ansehnlichen Fabriken am Absatz fehlt Diesem
Uebel kann durch eine anzulegende Industrieschule
und Arbeitöcinstalt abgeholfen werden worin es

an

Zuschrift an unfte Mitbürger
Personalliste
Vorstellung des Allmosencollegiums

s Auß erordentliche Beylage zum soften St des Hai
tischen Patriot Wochenblatts
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an Arbeit nicht fehlen sollte wenn wir nur ein
HauS das sich zu diesem Zweck eignete mit un
serm Allmosenamt zu verbinden im Stande wären

Es findet sich gegenwärtig eine Gelegenheit
ein solches Haus zu kaufen Den Anschlag der
Werkverständigen enthält die Beylage L Der An
kauf dürfte für ooo Thlr zu hoffen der Ausbau
und die ApNrung zu dem Zweck aber nych auf
iZOQ Thlr zu berechnen seyn

Unsre Mitbürger selbst viele der Aermeren,
haben bisher fast alles gethan was m ihren Kräften
war Wir können es nicht wagen, neue Ansprüche
an sie zu machen da sie sonst ermüden möchten
Aber mit vollem Vertrauen blicken wii in dieser Ver
legenheit zu Ew Königl Majestät als unserm Va
ter und Wohlthäter dessen ernsten Willen die In
dustrie im Lande zu fördern und dadurch der Sit
tenlosigkeit welche auch bey uns die Tochter des
Müßiggangs ist zu steuren wir kennen und ver
ehren

Die Armenvorsteher der Hauptstadt unsrer Pro
vinz Magdeburg wendeten sich im Jahr 1786
an Ew Königl Majestät großen Ahnherrn in einer
gleichen Angelegenheit und erhielten unverzüglich
am 2 4sten Jul eine Summe von 5000 Thlr als
einen Beweis der allerhöchsten Zufriedenheit und als
Beyhülfe zur Ausführung der Idee eines freywilli
gen Arbeits und Jndustriehauses Es war eine
der letzten Handlungen Seines thatenreichen Lebens
deren Früchte Er nicht mehr sah Ew Königl Ma
jestät stehen ein Nachahmer Seiner weisen
Milde noch am Anfang einer glorreichen Lauf

Bbz bahn
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bahn Lassen Sie Aüergnädigster König und Herr
auä unsre gute Stadt Halle in deren Rainen wir
hier zu sprechen wagen eine ähnliche frohe Erfah
rung naäien und geruhen allergnadigst

uns in den Stand zu setzen unfte mit
außerordentlicher bürgerlicher Thätigkei
bemebnen Armenanstalten durch die An

legung einer Erwerbsschule und Arbeits
anstatt besonders für die Jugend lh
rer Vollkommenheit näher zu bringen

Die göttliche Vorsehung wird unser und vieler
Millionen Menschen Geber um die Erhaltung Ew
Königl Majestät theuren Lebens erhören und so
werden wir in der Folge Allerhöchstdieselben durch
die Zhat überzeugen können welcher Segen sich
durch die Gewährung unsrer patriotischen Bitte über

unsre Stadt verbreitet habe
In tiefster Ehrfurcht ersterben wir

Ew König Majestät
Halle

den 2 5sten Febr igoo

allcrgetreuesie und untetthänigste

Vorsteher der Gesellschaft freywilliger
Armenfreunde

und Mitglieder des hiesigen
AilmosencollegiumS

Niemeyer Senf Westphal Bassenge

Hierauf erfolgte folgende allcrgnädigste Ca
bine vordre weiche kein patriotischer Bürger ohne
Rührung und Dankbarkeit lesen wird

Ich
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ch will es Euch nicht verheelen daß die
außerordentliche bürgerliche Tätigkeit womit

nach den Anlagen Eurer Vorstellung vom azsten

vor Mon ihr sowohl selbst als sammtliche Ein
wohner der Stadt Halle die musterhafte Ver
besserung der dortigen Armen Anstalten cheilö

bewürkt cheils befördert haben Mir eine unge
meine Freude gemacht hat Ich bin auch mit
Euch überzeugt daß zur Vollkommenheit die
ser Anstalten und damit der Nußen der jetzigen

außerordentlichen Anstrengung auch für die
Nachkommenschaft erhalten werde eine Arbeits

anstalc und eine Industrieschule nach Eu
rem wohldurchdachten Plan unentbehrlich sey

Sehr gern werde Ich daher zur Ausführung
dieses Plans die zum Ankauf und Ausbau eines

dazu schicklichen Hauses erbetenen Dreytau

send Fünfhundert Reichsthaler bewil
ligen Zuvor habt ihr nur durch die eröffnete
Subscription den Fonds herbeyzuschaffen und zu

sichern der zur ersten Einrichtung und Erhal

tung dieser nählichen Anstalten erforderlich ist

Ich wünsche aufrichtig daß ihr hierin bald
reüssiren möget und bezweifle den glücklichen

Er
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Erfolg lim so weniger als Euer Eifer und die
Teilnahme Eurer Mitbürger ihn verbürgen
Eurem gnadigen Könige Berlin den 4ten
Marz itzyo

Friedrich Wilhelm
An die Vorsteher der Gesellschaft

freywilliger Arnixnfreunde

Es war indeß der letzte Termin zum Verkauf
des in Vorschlag gebrachten Haaklschen am Bau
hofe gelegenen Hauses herbeygekommen Mehrere
Mitglieder des Allmoseneollegiums und andre Sach
verständige urtheilten daß es wegen seiner freyen und
abgesonderten Lage seines Gartens seiner geräu
migen Ammer und drey darin anzubringender gro
ßen Säle ganz vorzüglich zweckmäßig sey, um eine
Industrieschule und Arbeitsanstalt darin zu errichten
Es war von Werkverständigen Herrn Baumeister
Friedrich und Herrn Aimmermeister Beeck 2805
Thlr taxirt Es ward daher unter der Gewähr
leistung eines der Vorsteher von einem Dritten für

Thlr erstanden
Dies durfte ohne Bedenken geschehen da die

Erfüllung der Bedingungen welche Sr König
Maj vorgeschrieben haben keine Schwierigkeit fin
den kann Es soll der Fonvö zur Erhaltung
der ersten Einrichtung herbeygeschaft und gesichert
werden Zu der Erhaltung wird die öffentliche
Mnivsencasss um so eher im Stande seyn da die
Vermehrte Arbeitsamkeit hoffen laßt daß sich die

Zahl
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Zahl der Armen vermindern werde Was aber die
Einrichtung den Ankauf von Materialien für
die Jadulirieschule und andre Arbeit suchende be
trifft so wiederholen wir hier nochmals den schon
am 2osten Febr gethanen und zum Zheil ausge
führten Vorschlag ein Capital unter gehöriger Si
cherheit durch Actien von 5 Reichsthaler herbepzu
schaffen Das was ein jeder bepträgt bleibt sein
Eigenrhum und soll jedoch ohne Interessen nach
und nach durch Verlosung an die Eigenthümer in
Sterbefällen aber sogleich an die Familie zurückge
zahlt werden

Es werden zudem Ende alle diejenigen unsrer
tverthen Ritbürger welche genngt und im Staude
find hieran Theil zu nehmen eingeladen

nächsten Donnerstag um 2 Uhr
auf dem Rathhause Sclbst ober durch Bevo näch
tigte zu erscheinen und durch ihres Namens Unter
schrift zu erklären daß sie bereit sind eine zwei
oder mehrere Actien von fünf Rcichschaler zu
nehmen und sobald es erfordert wird gegen Amcn
scheine die unterzeichnete Summe an die dazu bevoll
mächtigte Commission zu erlegen Uüser guter König
wünscht und hofft daß sich auch hier noch einmal
der Eifer unsrer Mitbürger zeigen wird Gewiß
wird jeder gern dazu beytragen daß dieser Landcs
väterliche Wunsch erfüll und dadurch das Bey
spiel der Milde welches Er uns gab nachgeahmt
werde Sobald die Subscription geschehen ist soll
die Liste unmittelbar mit den eignen Namcnsuiuer
schrlften der Dankaddrcjse an Sr Kvnigl Majest
beygelegt werden

Fort
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Fortsetzung der milden Beytrage und Geschenke

Bis zum asten Marz

1 Für das Mädcheninstitut wurden 2 Thlr
durch Hrn T abgegeben

2 In einer frohen Gesellschaft wurden 1 Thlr
6 Gr gesammelt und durch den Schneidermeister
Hrn Dich abgeliefert

z Eine andre frohe Gesellschaft sammelte
2 Thlr 4 Gr und überschickte sie durch den Armen
vater Hrn Jakob

4 Ein braver Landmann aus D überbrach
te A Thlr für die Armen

Z Hr v K schenkte zwey Paar Stiefeln
einige Hemden und Wäsche

6 Sine an die Leinwandhändl Frau Fischmn
den Armen geschenkte und bezahlre Schuld betrug

1 Thlr 2 Gr
7 Von einem angesehenen Reichsbürger in

Frankfurt am Main l Thlr mir Bezeugung seines
Bepfalts an der Hallischen Armenverfassung

Nächsten Mitwoch ist Allgemeine Versamm
lung der Gesellschaft freylvill Armenfreunde



Industrie
In der in diesem Blatt zur Sprache gekommenen

Sache über den Verdienst bey der Strumpffabri
kation haben wir noch zwei Aktenstücke vorzule
gen Wir thun dies auf ausdrückliches Gesuch und
ohne alle eigne Theilnehmung an einem Streit den
wir zu beurtheilen uns nicht anmaßen Wir h ben
nur einen Zweck Gerechtigkeit Billigkeit Une gen
nützigkeit das heißt echten Bürgersinn gerade zu
dieser Zeit zu befördern wo durch theure Zeiten vie
le Menschen leiden Es kann seinen Nutzen haben
daß auch solche Materien bey denen kein Gcheimniß
stattfinden kann zur Sprache kommen Aber jede Art
von Kränkung ist wider unsre Gesinnung und Absicht
Entscheiden wollen wir nichts Jeder muß was er
unter seinem Namen geschrieben hat zu verantworten

suchen So wird es ja unter den Gelehrten auch
gehalten Uebrigens sey hiemit diese Materie geendigt
Wir bitten uns mit allen sie betreffenden ferneru Auf
sätzen zu verschonen

Die Herausgeber
i

Auszug aus dem rathbäuslichen Protokolle der
Herren Kroll W i e d c r o und S cd warz
welcher auf Veranlassung eines Hochedl
Magistrats hier milgetheitt wird

i Ein Arbeiter kann in einer Woche liefern
18 Paar kurze Mannsstrümpfe ä i Thlr 6 Gr

oder 16 Paar längere 5 i Thlr y Gr
oder 2 Dutz Frauenzimmcrstrümpfc 5 Thlr z Gr

Der
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Der Meister giebt dem Gesellen für das Dutzend der

lften Sorte 20 Gr der 2ten Sorte 22 Gr der
zten Sorte 18 Gr Servis vom Stuhl wird
wöchentlich Z Pf für Nadein 8 bis y Pf gegeben
Die Reparaturkosten können im Jahr z Thlr betra
gen Eine Frau kann taglich 2 Gr mit Spinnen
verdienen

Ein gewöhnlicher Faconmeister kann daher
auf z Stühle wozu er 2 Gesellen braucht mit
obiger Voraussetzung nach Abzug aller Kosten
wöchenlich z Thlr y Gr 11 Pf ein Geselle aber
kann ebenfalls 1 Thlr 8 Gr bis 1 Thlr 12 Gr
verdienen

2 Die Anzahl der jährlich fadricirten Strüm
pfe ist von dcm Ungenannten nur auf 20000 Dutzend
angeschlagen Dies ist zu gering angesetzt Nach
den monatlichen Tabellen fand sich daß im Jahre
179z 3270z Dutzend im Jahre 1799
z2zzi Dutzend hier fabricirt sind In den beyden
Monaten dieses Jahrs Januar und Februar sind
schon 2000 Dutzend fabricirt worden

z Der angegebene Lohn besteht seit zo und
mehrern Jahren Kommen außerordentliche Be
stellungen so werden wohl auf 1 Paar Strümpfe
z Pf mehr Lohn gegeben Dies ist aber keine be
stimmte Regel An andern Orren z B Magde
burg hat man bey den schlechter Braunschweiger
Messen den Lohn verkürzt Allein hier in Halle hat
man sich vereinigt bey dem alten Satz zu bleiben

II
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II

Beantwortung des im 2 4stenStückdes patrio

tischen Wochenblatts befind Aussatzes des

Strumpffabrikanten Hrn Schwarz jun

Von dem Strumpffabrikant Hrn Carl Gott

lieb Martin Schwarze juii auf dem Neumarkt
war es nicht zu erwarten daß er so viele un
richtige Urtheile über die Eigenschaften und den
Verdienst der Strumpfwürker wie im 2 4stenStück

des patriotischen Wochenblatts geschehen ist ins

Publikum verbreiten würde Wir dürfen aber von

der Unparteylichkeit der Herausgeber hoffen daß

sie noch unsre pflichrmäßigen Gegenerinnerungen

dein Publikum nicht vorenthalten werden

Theiis ist Hr S erst seit z Jahren Meister und
hat also wohl noch nicht die ausreichende Erfahrung

um über jenen Gegenstand richtig urtheilen zu kön

nen theils ist sein Vorschlag zur Abhelfung des
Mangels an Arbeit zu unzweckmäßig und unzuläng

lich als daß darauf reflectirt werden könnte

Mit der Sprache eines Vielwissenden wirft Er

von seinen Mitmeistern alle diejenigen die wöchent

NeyUge 5 m 25 Stück lich
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lich nicht mehr als ein Dutzend Strümpfe verferti

gen unbedingt unter die Klasse der Tagediebe

EinUrtheil welches nicht nur gegen seine Mitmei

ster und gegen das ganze Gewer höchst beleidigend

ist sondern auch beweist daß er die Arbeit und
Gute derselben nicht berechnet habe Denn wer in

seinem Leben nur ein Dutzend Strümpfe gefertiget

hat müßte anders urtheilen

So wie die Kräfte und Takente unter den Men

schen verschiedentlich vertheilt sind so ist dies auch

bey den Strumpfwürkern und bey Hrn Schwar

zen der Fall Es giebt viele unter ihnen die theils

aus Mangel an Fertigkeit theils aus Mangel an
Kräften wöchentlich bey allein Fleiße nur i Dutzend

Strümpfe verfertigen können ohne daß man sie

Faulenzer oder Tagediebe zu nennen Ursache hat

Wer 18 Paar verfertigen soll muß sich schon

sehr anstrengen und den frühen Morgen sowohl
als den spaten Abend hindurch arbeiten

Allein die Anzahl derer welche unter den 560

und mehreren Strumpfwürkern es auf 2 Dutzend

bringen dürfte kaum 10 oder 15 scyn

Daß ein jeder Meister für ig Paar 1 Rthlr
21 Gr für seine Person verdiene und der Ver

dienst
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dienst der Frau und Kinder zum Brod hinreiche

ist unwahr Der Meister muß Leute haben, die
ihm vor und nacharbeiten Können dies nicht
seine Frau und Kinder verrichten so muß er Frem

de dafür lohnen

Außerdem aber kommt noch an Ochl Licht

Feuerung und für Reparatur des Stuhls auch

für Servis ein Beträchtliches in Abzug daß bey
weitem der angegebene Verdienst nicht übrig bleibt

Aus eben diesem Grunde kann man bey meh

reren Stühlen den Verdienst von jedem Dutzend

nicht auf rO Gr sondern nur auf 2 Gr höchstens

z Gr hoch anrechnen

Sollte aber nach dem Vorschlage des be

meldeten Hrn Schwarze, der Meister bey dem
jetzigen Mangel an Arbeits Gesellen abschaffen so

hat er nicht bedacht daß doch alsdann diese Leute

brodlos werden, mehrere Stühle leer stehen blei

ben und sich mithin auch der Verdienst der Mei

ster sehr verringern würde

Wir glauben dem Publiko und unfern Mit
meistern diese Berichtigung schuldig zu seyn und

zeigen übrigens an daß uns gegen den Urheber je

ner
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ner Unrichtigkeiten wegen der sich dabey erlaubten

krankenden Acußerungen nur der rechtliche Weg

übrig geblieben fty

Halle den ryten März 1800

Johann Friedrich Ritze Obermeister

Adam Lorenz Scharnosßky Obermeister

z

Gemeinnützige Vorschlage
Da es diesmal der Raum nicht verstattet die

Ans überschickten patriotischen Vorschlage über die

Straßenreinigung so wie einige andre Aussätze

einzurücken so zeigen wir hiedurch an daß es so

bald als möglich nach den uns darüber zugekoimw

mn Anweisungen geschehen soll

4
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4

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c
Marz 1800

s Gebohrne
Marienparochie Den 4 März dem Strumpffabri

kant Schaller ein Sohn todtgeb Den 6 dem
Conrector Rath eine Tochr Emitie Concordia
Den 1 dem Hutmachermeister Heischei ein Sohn
Friedrich Christoph August

Moritzparochie Den 1 l März demBürger Mohr
eine T Johanne Friederike De 15 demVictua
lienhändler Thiele eine Zwillingstochter Marie Do
rothee und ein Zwillingssohn todlgeb

Neu markt Den i z März ein unehel Sohn
Glaucha Dm 54 Marz dem Buchdrucker PempeZ

eine T Ioh Henriette

d Gestorbene
Marienparochie Den 4 März des Strumpffabri

kanten Schaller S todtgeb Den 5 dessen
Ehefrau alt Z2 Z 4M Lungenentzündung
Den 7 der Sold Leibe alt 22 I Auszehrung
Den g des Sold Leschinsk S alt i I g M
Auszehr Den 8 des Handarb Brandt Ehefr
alt 4Z I 7 M Auszehr Den 9 des Hutma
cherges SchödlerT alt I Auszehr Den
9 des Invalid Hoben st ädt Ehefr alt 60 I Ge
schwulst Den lo des Gemeinheitsmeisters Lotze
Ehefr alt 55 I 5 M z T Brustkrankheit
Den lo der Unteroffic Krüger alt 72 I Brust
krankh Den 14 des Speisewirths Schwarz
T alt lZ 9 M Anszehr

Ulrichs



Ulrich sparochie Den 5 März des ehemal Organist
Pein T Candida Elisabeth alt zI Auszehr

Moritzparochie Den 1 März der Beckergeselse
Mü le r all 79 I 7 M Einträft Den
15 des Victualienhändlers Thiele Zwillingssohn
todtgcb

Domkircke De 4 Marz des Schneidermeisters
Raack T Marie Dorochee Caroline, alt Jahr
Jammer

Neumarkt Den r 1 März A D Bahrdtin
alt 7z I Brustkrankh Den 12 Z H N
von Mroczeck geb v Knoblauch alt 2Z I
6 M 2 W 1 T Entzüudungsfieber

Anzeigen
Bürger Necker giebt in meinem Verlage ein

Z urnal unter dem Titel ü g ptift c Slätrer heraus
das alle Monate L q Bogen stark erscheinet und alles
enthält w s über den Zustand Egyptens in Frankreich
bekannt gemacht wird, alle Berichte der Gelehrten die
Bou aparten begleitet haben alle größere Werke alle
Pamphlets u s w Der Herausgeber wird dafür sor
gen daß die Übersetzungen rein und fließend sind und
w s am meisten anlocken wird daß sie spätestens einen
Monatk nach der Erscheinung der Originale fertig sind
Das 1 sie Stück erscheinet Anfangs des Aprils Berlin

i en 1 Febr t Loo C G Scbone
Buchhändler in Berlin

Bey
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Bey den Buchhandl cmmeide und ckrvetst Le
in aUe ist zu haben Scenen aus der Geschichte Frie
drichs des Großen in 5 von verschiedenen Meistern in
Kupfer gestochenen Blättern Sie stellen Scenen lar
aus dem siebenjährigen Krieie und empfehlen sich dem
Publikum vieile cbt durch Auswahl derselben so wie in
der Darstellungsiveise Der Preiß ist z Nthlr

Bey der jetzt eintretenden Bestellzeit wird es Vielen
angenehm seyn einen Caralog der ein und ausländischen
Pflanzen Sträuche und Bäume welche im botanischen
Garten der Universität zu Halle zu haben sind zu erhal
ten Dieser ist unter dem Titel Der botanische Gar
ten der Universität zu Halle im Jahre 179Y mit KuPf
gr g beu dem Buchhändler Rummel zu haben Der
Preiß ist 14 Gr

Hiedurch zeige ergebenst an wie ich dies Jahr wie
der Leinwand Zwillig und Garn zum Bleichen in Schle
sien in Commission nehme und bitte um recht viele Auf
träge Anch ist wieder frische Braunschweigsr Mumme
die Kanne für 7 Gr zu bekommen bey Fr G Rrafc
auf dem Strohhoff

Zwey ausländische Sorten Schuupftaback als
f Marocco S Pfund zu 6 Gr s Loth 7Pfennige und
f Ungarisch Nappee a Pfund 14 Gr Z Loch 6 Pfen
hat erhalten der Kaufmann Chr Fr Voigt auf der
Galgstraße

Eine ganz neue moderne Chaise mit Verdeck zwey
und einspännig steht zum Verkauf bey dem Sattlernieder
Rnup auf dem Neumarkt an Halle

Einen geehrtesten Publiko empfiehlt sich 1 erZiMmer
meister Märb er wohnhaft vor dem Clausthore in der
Witwe Frau Fischern ihrem Hause

Mit
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Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung verkaufe ich
Sib rische Nacht und Studir Lampen die in den Ham
burger Zeitungen oft erwähnt worden und empfehle mich
damit einem hochgeehrten Publikum bestens

Der Voriheil dieser Lampe besteht i darin daß
wenn sie des Nachts 12 Stunden brennt nicht mehr
als i Pfund Oe in einem Monat darzu erfordert wird
2 kann man allerhand Oel dazu gebrauchen ohne Ge
ruch oder Dampf zu befürchten Diese Siberische
Lampe mit z Dochten deren jeder verschiedene Jahre
brennt kostet 2 Nthlr

Daß sich alles so verbält kann ich mit Attesten vie
ler Käufer beweisen und ein jeder der sie kauft und
prebirt hat kann und wird solches gerne attestiren Bey
dieser Lampe kann man alle mögliche Arbeit verrichten
z B Schreiben und Lesen ohne auf irgend eine Art die
Augen zu incommodircn UebrigenS versichere ich jedem

die redlichste Bedienung
Auch sind bev mir zu haben chemische Feuerzeuge

mit denen man ohne Stahl und Stein Feuex und che
mische Kunststücke machen rann die hier noch nie gesehen

worden Das Stück kostet Rthlr
A ion Mnr t

Königl privilegirter Dänischer Lampen Fabrikant in
Hamburg wohnhaft auf dem großen Neumarkt

im weißen Roß Kro 2
Mein hiesiges Logis ist im goldenen Löwen

Be dem Kaufmann Thusius in der Märkerstraße
ist künftige Ostern die zweite Etage zu vermiethen

Von der Beschreibung aller Länder und Völker wird
heute der 5te Bogen für Gr ausgegeben beym Kunst
händler Dreißig in der Steinstraße



v owohl aus dem üzstenStück des Hölli
schen Patriot Wochenblatts als von verschiede

nen andern Seiten habe ich erfahren daß die
von mir im 2 4sten Stück gedachten Wochenblatts

erschienene Widerlegung des bekannten anony

men Schreiben von vielen eine meiner dabey
gehabten Absicht ganz zuwiderlaufende Auslegung

hat erleiden müssen Das erwähnte Schreiben
konnte bey Jedermann keine andere als höchst
nachtheilige Meinung von den Fabrikanten her

vorbringen und mußte deswegen für jeden Ehr

liebenden derselben krankend seyn wie es mich

denn auch zu einem Ausdruck veranlagte der bey

den Strumpfwirker Meistern den Verdacht er

regt bat daß ich sie damit hatte beleidigen wol

len ob er gleich wenn man den ganzen Zusam
menhang der Sache übersieht auch keine Spur

davon enthalt Jedoch zu ihrer Beruhigung
nehme ich Alles was nur den geringsten Schein
des Anstößigen in den von mir Gesagken für
sie haben könnte zurück und bedaure zugleich

daß man mich so verkennen konnte da bey mir

die beste Absicht selbst für die Meister
zmn Grunde lag indem ich das Publikum da
durch auf den Wohlstand aufmerksam machen



wollte in welchen sich doch unstreitig ein ansehe

licher Theil derselben befindet

Was übrigens die Aeußerungen der ein
sichtsvollen Herren Ritze und Scharnofßky
betrifft so sind sie gewiß in den Augen jedes
Vernünftigen von der Art daß sie keiner nm

lern Erwähnung verdienen

Halle den 2 6sten Marz 1L00

C G M Schwarz jus
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